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V

Vorwort

In Zeiten der Globalisierung und zunehmender internationaler Verflechtung
wird der Einsatz von Mitarbeitern im Ausland für Unternehmen immer bedeut-
samer. Er bildet für viele Organisationen der internationalen Zusammenarbeit
sogar den Kern ihrer Tätigkeit. Zahlreiche Arbeitgeber sind mithin vor die Auf-
gabe gestellt, die Auslandstätigkeiten ihrerMitarbeiter zu gestalten.

Mit ihren Bezügen zu unterschiedlichen Rechtsordnungen wirft die Auslands-
beschäftigung eine Vielzahl rechtlicher Fragen auf. Sie betreffen nicht nur das
Arbeits-, sondern auch das Sozialversicherungs- und das Steuerrecht. In der
Praxis wird gerade dem Zusammenspiel dieser drei Rechtsgebiete bei der Ge-
staltung von Auslandseinsätzen häufig zu wenig Beachtung geschenkt. Uner-
wünschte Rechtsfolgen sind oftmals die Konsequenz, die bei sorgfältiger Vorbe-
reitung vermiedenwerden können.

Das Praxishandbuch Auslandsbeschäftigung hilft Arbeitgebern, eine interessen-
gerechte und zugleich rechtssichere Gestaltung internationaler Mitarbeiterein-
sätze vorzunehmen. Experten aus den Gebieten Arbeits-, Sozialversicherungs-
und Steuerrecht wie auch demDatenschutzrecht informieren nicht nur fundiert
zu den komplexen Rechtsfragen, sondern bieten zugleich eine praxisnahe Dar-
stellung, die durch viele Fallbeispiele, Checklisten und Formulierungsvor-
schläge abgerundet wird.

Ein Angebot, das so bislang auf demMarkt fehlt.

Ich bedanke mich sehr bei meinen Mitautorinnen und Mitautoren. Die Zu-
sammenarbeit hat viel Freude gemacht. Mein besonderer Dank gilt auch Anita
Fritz, die uns alle umfassend unterstützt hat.

Bonn, im Juni 2019 Ebba Herfs-Röttgen
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